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Herrn Bürgermeister 
Ansgar Pohlmann 
Oeseder Straße 85 
49124 Georgsmarienhütte 
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Georgsmarienhütte, den 25.05.2018 

Antrag zur Ausschusssitzung FB III am 07.06.2018 
sowie zum Verwaltungsausschuss am 13.06.2018 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die SPD/FDP-Gruppe beantragt, 

eine moderierte Planerwerkstatt "Kloster Oesede" einzurichten mit dem 
Ziel: 
-Entscheidung über den künftigen Standort der Graf-Ludolf-Grundschule 
-Entscheidung über den künftigen Standort der Feuerwehr Kloster Oesede 
-Entscheidung über die Sanierung der Turnhalle Klosterstraße 
-Entscheidung über die weitere Verwendung des Gebäudes der 
Sophie-Schule -AußensteIle Kloster Oesede 
-Ausbau der Kinderbetreuung 

Als Zielgruppe werden die Vertreter der Schulen, der Feuerwehr, Kirchen, 
Vereine und Verbände beteiligt, sowie die Gewerbetreibenden und die 
Bürgerinnen und Bürger. 
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Begründung: 

In Kloster Oesede stehen einige Veränderungen an. So soil It. Beschlusslage die 
Außensteile der Sophie-Scholl-Schule an der Waldbühne in einigen Jahren aufgege­ 
ben werden. 
Das Feuerwehrhaus entspricht nicht mehr den heutigen gesetzlichen Anforderungen. 
Das Schulgebäude der Grundschule "im Klostergarten" ist abgängig. 

Außerdem ist seit langem die Sanierung der kleinen Turnhalle Klosterstraße ange­ 
dacht, wurde aber trotz eingesetzter Haushaltsmittel für 2018 verschoben. 

Die Planungen für die anstehenden Fragen und die erforderlichen Schritte sind ein­ 
zuleiten, damit rechtzeitig Lösungen gefunden und umgesetzt werden können. Be­ 
reits vor einiger Zeit wurden die Probleme aufgezeigt, ohne dass zwischenzeitlich 
von Seiten der Politik hieran weiter gearbeitet wurde. Eine jetzige Planung zur Um­ 
setzung ist geboten, um die erforderlichen Haushaltsmittel ab 2019 bereitzustellen. 
Damit im geordneten Verfahren die weiteren Schritte erörtert werden können und 
allen Anforderungen an die künftige Gestaltung und Nutzung bestehender Gebäude, 
sowie die Sanierung und Errichtung erforderlicher Gebäude Rechnung getragen 
wird, beantragt die SPD / FDP Gruppe die Durchführung eines moderierten PIanver­ 
fahrens, das mit der Unterstützung eines Planungsbüros durchzuführen ist. Hierzu 
sind erste Konzepte vorzubereiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Annette Jantos gez. Jutta Olbricht 

Gruppenvorsitzende 


